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1 Information zur Anleitung 
In dieser Broschüre finden Sie grundlegende Hinweise für 
die fachgerechte Errichtung und den Betrieb der Anlage 
oder der Systemkomponenten.  
Wir geben Ihnen Tipps, wie Sie eine umweltfreundliche 
und wirtschaftliche Betriebsweise des Systems sicherstel-
len können. 
Empfehlenswert für die sichere und ordnungsgemäße 
Installation ist die Teilnahme an einer Schulung bei Solvis. 
Da wir an der laufenden Verbesserung unserer technischen 
Unterlagen interessiert sind, wären wir Ihnen für Rückmel-
dungen jeglicher Art dankbar. 
  
Copyright 
Alle Inhalte dieses Dokumentes sind urheberrechtlich ge-
schützt. Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen 
des Urheberrechtgesetzes ist ohne Zustimmung unzulässig 
und strafbar. Das gilt vor allem für Vervielfältigungen, 
Übersetzungen, Mikroverfilmungen sowie die Einspeiche-
rung und Bearbeitung in elektronischen Medien. © SOLVIS 
GmbH, Braunschweig. 
  

 
  

 
  

Optionen SolvisMax 7 
SolvisMax 
- Optionen 

Gas 
(SX) 

Öl-BW 
 (BW) 

Fernwärme 
(FW) 

Solo 
(SL) 

Vaero 
(SVA) 

Teo 
(Teo) 

WWS-24 (LM-24)       
WWS-36 (LM-36)     O O 
Flachkollektoren       
Röhrenkollektoren       
1. gemischter Heizkreis       
2. gemischter Heizkreis (1)       
3. ungemischter Heizkreis     – – 

3. gemischter Heizkreis (1) * * * * – – 

Ost-West-Dach * * * * – – 

Feststoffkessel / Kamin * * * * O** O** 

Raumbediengerät       
SolvisRemote       

(1) Anstelle des zweiten und dritten gemischten Heizkreises kann auch ein Schwimmbad beheizt werden. 
 = empfohlen, *= Sonderfunktionen nicht kombinierbar! (3. gemischter Heizkreis oder OW-Dach oder Feststoffkessel) 

O = möglich, ** = nur mit Zusatzregelung SolvisDeltaControl möglich, 
 –  = nicht möglich. 
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2 Gas, Öl, Fernwärme, Pellet, Fremdkessel 
2.1 SolvisMax Gas und Öl 
2.1.1 Grundausstattung 

 
Abb. 1: SolvisMax Gas / SolvisMax Öl Grundausstattung mit drei gemischten Heizkreisen – Teil 1 

* optional,    ** gilt nur für SÖ,     *** gilt nur für SX 
  
Ausstattung 
· Systemregler SolvisControl 2 
· Trinkwassererwärmung 
· zwei gemischte Heizkreise 
· Solarkreis mit einem Kollektor(feld) 
· Öl oder Gas Brennwertgerät 
· ein weiterer temperaturbegrenzter oder gemischter 

Heizkreis 
  
Baugruppen: 
BD Blitzschutzdose 
HKS-G Heizkreisstation, gemischt 
AG-xx Solar-Ausdehnungsgefäß 
WWS Warmwasserstation 
SG-H Sicherheitsgruppe Heizkreis 
SÜS-LM Solarwärmeübergabestation 
VTL-3 Verteilbalken 3-fach 
  

Abkürzungen 
LA Luftabscheider 
AG Ausdehnungsgefäß 
SAS Schlammabscheider 
SV Sicherheitsventil 
SOL-SKV Solar-Kappenventil 
SV-SOL Solar-Sicherheitsventil 
TWK Trinkwassernetz, Anschluss kalt 
TWW Trinkwassernetz, Anschluss warm 
TWZ Trinkwassernetz, Anschluss Zirkulation 

 Abgleichventil 
HK1 -3  Heizkreis 1 bis 3 
FA Feuerungsautomat 
H-RL Heizungs-Rücklauf 
H-VL Heizungs-Vorlauf 
STB Sicherheitstemperaturbegrenzer 
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Abb. 2: SolvisMax Gas / SolvisMax Öl Grundausstattung mit drei gemischten Heizkreisen – Teil 2 

Dieses Schema ersetzt keine fachtechnische Detailplanung. Für eine korrekte 
Funktion der Anlage sind die Vorgaben unserer Installations-, Bedienungs- 
und Wartungsanweisungen einzuhalten. Hinweise zur Fremdkesselanbin-
dung ersetzen nicht die Rücksprache mit dem Kesselhersteller. 

Wir behalten uns für diese Zeichnung alle Urheberrechte vor. Ohne unsere 
schriftliche Genehmigung darf sie nicht vervielfältigt oder Dritten zugänglich 
gemacht werden.  
SOLVIS GmbH 

  
Richtige Zirkulationspumpe 
Vor Anschluss einer Zirkulationspumpe anhand der Bedie-
nungsanleitung des Herstellers prüfen, ob das Modell für 
den Betrieb an einem Schaltrelais-Ausgang geeignet ist. 
Einige Pumpen verfügen über eigene Steuerelektronik, um 
sich an das Benutzerverhalten anzupassen (z.B. Grundfos 
UPS 15-14 BA PM). Solche adaptiven Pumpen dürfen nicht 
über die SolvisControl geschaltet werden, sondern müssen 
dauerhaft mit Netzspannung versorgt werden. Dazu einen 
freien Anschluss auf der 230V-Versorungsplatine direkt 
neben der Netzbaugruppe nutzen oder den Ausgang A1 im 
Installateur unter Ausgang A1 auf Hand/EIN stellen. 

Pumpen ohne eigene Elektronik, die für häufiges Ein- und 
Ausschalten gedacht sind, können wie gewohnt am Aus-
gang A1 im Puls-, Zeit- oder kombinierten Betrieb ange-
schlossen werden. Ist nicht sicher, ob der Relaisausgang 
der SolvisControl mit der zum Einsatz kommenden Zirkula-
tionspumpe problemlos funktioniert, ein Trennrelais be-
nutzen. Dieses wird zwischen Ausgang A1 und der Netzver-
sorgung der Zirkulationspumpe eingefügt. Beschädigungen 
an der Regelung werden dadurch sicher vermieden. 
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2.1.2 Ost- / West-Dach 

 
Abb. 3: SolvisMax Gas / SolvisMax Öl mit Ost-West-Dach sowie zwei gemischten Heizkreisen – Teil 1 

* optional,    ** gilt nur für SÖ,     *** gilt nur für SX 
  
Ausstattung 
· Systemregler SolvisControl 2 
· Trinkwassererwärmung 
· zwei gemischte Heizkreise 
· Solarkreis mit einem Kollektor(feld) 
· Öl oder Gas Brennwertgerät 
· Kollektor(feld) zusätzlich auf gegenüberliegender Dach-

hälfte (Ost-West-Dach) 
  
Baugruppen: 
BD Blitzschutzdose 
HKS-G Heizkreisstation, gemischt 
AG-xx Solar-Ausdehnungsgefäß 
WWS Warmwasserstation 
SG-H Sicherheitsgruppe Heizkreis 
SÜS-LM Solarwärmeübergabestation 
VTL-3 Verteilbalken 3-fach 
  
 
  

Abkürzungen 
LA Luftabscheider 
AG Ausdehnungsgefäß 
SAS Schlammabscheider 
SV Sicherheitsventil 
SOL-SKV Solar-Kappenventil 
SV-SOL Solar-Sicherheitsventil 
TWK Trinkwassernetz, Anschluss kalt 
TWW Trinkwassernetz, Anschluss warm 
TWZ Trinkwassernetz, Anschluss Zirkulation 

 Abgleichventil 
HK1 -3  Heizkreis 1 bis 3 
FA Feuerungsautomat 
H-RL Heizungs-Rücklauf 
H-VL Heizungs-Vorlauf 
STB Sicherheitstemperaturbegrenzer 
O Kollektor(feld) auf Ost-Dach 
W Kollektor(feld) auf West-Dach 
OWD-NO Ost-West-Dach-Set (OWD-S-NO) 
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Abb. 4: SolvisMax Gas / SolvisMax Öl mit Ost-West-Dach sowie zwei gemischten Heizkreisen – Teil 2 

Dieses Schema ersetzt keine fachtechnische Detailplanung. Für eine korrekte 
Funktion der Anlage sind die Vorgaben unserer Installations-, Bedienungs- 
und Wartungsanweisungen einzuhalten. Hinweise zur Fremdkesselanbin-
dung ersetzen nicht die Rücksprache mit dem Kesselhersteller. 

Wir behalten uns für diese Zeichnung alle Urheberrechte vor. Ohne unsere 
schriftliche Genehmigung darf sie nicht vervielfältigt oder Dritten zugänglich 
gemacht werden.  
SOLVIS GmbH 

  
Richtige Zirkulationspumpe 
Vor Anschluss einer Zirkulationspumpe anhand der Bedie-
nungsanleitung des Herstellers prüfen, ob das Modell für 
den Betrieb an einem Schaltrelais-Ausgang geeignet ist. 
Einige Pumpen verfügen über eigene Steuerelektronik, um 
sich an das Benutzerverhalten anzupassen (z.B. Grundfos 
UPS 15-14 BA PM). Solche adaptiven Pumpen dürfen nicht 
über die SolvisControl geschaltet werden, sondern müssen 
dauerhaft mit Netzspannung versorgt werden. Dazu einen 
freien Anschluss auf der 230V-Versorungsplatine direkt 
neben der Netzbaugruppe nutzen oder den Ausgang A1 im 
Installateur unter Ausgang A1 auf Hand/EIN stellen. 

Pumpen ohne eigene Elektronik, die für häufiges Ein- und 
Ausschalten gedacht sind, können wie gewohnt am Aus-
gang A1 im Puls-, Zeit- oder kombinierten Betrieb ange-
schlossen werden. Ist nicht sicher, ob der Relaisausgang 
der SolvisControl mit der zum Einsatz kommenden Zirkula-
tionspumpe problemlos funktioniert, ein Trennrelais be-
nutzen. Dieses wird zwischen Ausgang A1 und der Netzver-
sorgung der Zirkulationspumpe eingefügt. Beschädigungen 
an der Regelung werden dadurch sicher vermieden. 
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2.1.3 Festbrennstoffkessel  

 
Abb. 5: SolvisMax Gas / SolvisMax Öl mit Festbrennstoffkessel sowie zwei gemischten Heizkreisen – Teil 1 

* optional,    ** gilt nur für SÖ,     *** gilt nur für SX 
  
Ausstattung 
· Systemregler SolvisControl 2 
· Trinkwassererwärmung 
· zwei gemischte Heizkreise 
· Solarkreis mit einem Kollektor(feld) 
· Öl oder Gas Brennwertgerät 
· zusätzlicher Festbrennstoffkessel 
  
Baugruppen: 
BD Blitzschutzdose 
HKS-G Heizkreisstation, gemischt 
AG-xx Solar-Ausdehnungsgefäß 
WWS Warmwasserstation 
SG-H Sicherheitsgruppe Heizkreis 
SÜS-LM Solarwärmeübergabestation 
VTL-3 Verteilbalken 3-fach 
PLAS Pufferladestation 
  

Abkürzungen 
LA Luftabscheider 
AG Ausdehnungsgefäß 
SAS Schlammabscheider 
SV Sicherheitsventil 
SOL-SKV Solar-Kappenventil 
SV-SOL Solar-Sicherheitsventil 
TWK Trinkwassernetz, Anschluss kalt 
TWW Trinkwassernetz, Anschluss warm 
TWZ Trinkwassernetz, Anschluss Zirkulation 

 Abgleichventil 
FA Feuerungsautomat 
HK1 -3  Heizkreis 1 bis 3 
H-RL Heizungs-Rücklauf 
H/K-VL Heizungs- und Kessel-Vorlauf 
K-RL Kessel-Rücklauf 
STB Sicherheitstemperaturbegrenzer 
FBK Festbrennstoffkessel 
TAS Thermische Ablaufsicherung 
FBK-RL Anschlussrohr FBK-Rücklauf (RO-FBK-RL) 
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Abb. 6: SolvisMax Gas / SolvisMax Öl mit Festbrennstoffkessel sowie zwei gemischten Heizkreisen – Teil 2 

Dieses Schema ersetzt keine fachtechnische Detailplanung. Für eine korrekte 
Funktion der Anlage sind die Vorgaben unserer Installations-, Bedienungs- 
und Wartungsanweisungen einzuhalten. Hinweise zur Fremdkesselanbin-
dung ersetzen nicht die Rücksprache mit dem Kesselhersteller. 

Wir behalten uns für diese Zeichnung alle Urheberrechte vor. Ohne unsere 
schriftliche Genehmigung darf sie nicht vervielfältigt oder Dritten zugänglich 
gemacht werden.  
SOLVIS GmbH 

  
Richtige Zirkulationspumpe 
Vor Anschluss einer Zirkulationspumpe anhand der Bedie-
nungsanleitung des Herstellers prüfen, ob das Modell für 
den Betrieb an einem Schaltrelais-Ausgang geeignet ist. 
Einige Pumpen verfügen über eigene Steuerelektronik, um 
sich an das Benutzerverhalten anzupassen (z.B. Grundfos 
UPS 15-14 BA PM). Solche adaptiven Pumpen dürfen nicht 
über die SolvisControl geschaltet werden, sondern müssen 
dauerhaft mit Netzspannung versorgt werden. Dazu einen 
freien Anschluss auf der 230V-Versorungsplatine direkt 
neben der Netzbaugruppe nutzen oder den Ausgang A1 im 
Installateur unter Ausgang A1 auf Hand/EIN stellen. 

Pumpen ohne eigene Elektronik, die für häufiges Ein- und 
Ausschalten gedacht sind, können wie gewohnt am Aus-
gang A1 im Puls-, Zeit- oder kombinierten Betrieb ange-
schlossen werden. Ist nicht sicher, ob der Relaisausgang 
der SolvisControl mit der zum Einsatz kommenden Zirkula-
tionspumpe problemlos funktioniert, ein Trennrelais be-
nutzen. Dieses wird zwischen Ausgang A1 und der Netzver-
sorgung der Zirkulationspumpe eingefügt. Beschädigungen 
an der Regelung werden dadurch sicher vermieden. 
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2.1.4 Schwimmbad (Pool) 

 
Abb. 7: SolvisMax Gas / SolvisMax Öl mit Schwimmbadbeheizung und zwei gemischten Heizkreisen – Teil 1 

* optional,    ** gilt nur für SÖ,     *** gilt nur für SX 
  
Ausstattung 
· Systemregler SolvisControl 2 
· Trinkwassererwärmung 
· zwei gemischte Heizkreise 
· Solarkreis mit einem Kollektor(feld) 
· Öl oder Gas Brennwertgerät 
· solare Schwimmbadbeheizung 
  
Baugruppen: 
BD Blitzschutzdose 
HKS-G Heizkreisstation, gemischt 
AG-xx Solar-Ausdehnungsgefäß 
WWS Warmwasserstation 
SG-H Sicherheitsgruppe Heizkreis 
SÜS-LM Solarwärmeübergabestation 
VTL-2 Verteilbalken 2-fach 
RF Poolsensor BE-SC-2-O-SEN 

 

Abkürzungen 
LA Luftabscheider 
AG Ausdehnungsgefäß 
SAS Schlammabscheider 
SV Sicherheitsventil 
SOL-SKV Solar-Kappenventil 
SV-SOL Solar-Sicherheitsventil 
TWK Trinkwassernetz, Anschluss kalt 
TWW Trinkwassernetz, Anschluss warm 
TWZ Trinkwassernetz, Anschluss Zirkulation 

 Abgleichventil 
HK1 -2  Heizkreis 1 bis 2 
FA Feuerungsautomat 
H-RL Heizungs-Rücklauf 
H-VL Heizungs-Vorlauf 
STB Sicherheitstemperaturbegrenzer 
Pool Schwimmbad 
R3 Anschluss Raumbedienelement HK 3 
SC2 SolvisControl 2 
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Abb. 8: SolvisMax Gas / SolvisMax Öl mit Schwimmbadbeheizung und zwei gemischten Heizkreisen – Teil 2 
1) Als Poolfühler nur „RF ohne Sensor“ plus Anlegefühler PTC Pt1000 verwenden! 
  
Dieses Schema ersetzt keine fachtechnische Detailplanung. Für eine korrekte 
Funktion der Anlage sind die Vorgaben unserer Installations-, Bedienungs- 
und Wartungsanweisungen einzuhalten. Hinweise zur Fremdkesselanbin-
dung ersetzen nicht die Rücksprache mit dem Kesselhersteller. 

Wir behalten uns für diese Zeichnung alle Urheberrechte vor. Ohne unsere 
schriftliche Genehmigung darf sie nicht vervielfältigt oder Dritten zugänglich 
gemacht werden.  
SOLVIS GmbH 

  
Richtige Zirkulationspumpe 
Vor Anschluss einer Zirkulationspumpe anhand der Bedie-
nungsanleitung des Herstellers prüfen, ob das Modell für 
den Betrieb an einem Schaltrelais-Ausgang geeignet ist. 
Einige Pumpen verfügen über eigene Steuerelektronik, um 
sich an das Benutzerverhalten anzupassen (z.B. Grundfos 
UPS 15-14 BA PM). Solche adaptiven Pumpen dürfen nicht 
über die SolvisControl geschaltet werden, sondern müssen 
dauerhaft mit Netzspannung versorgt werden. Dazu einen 
freien Anschluss auf der 230V-Versorungsplatine direkt 
neben der Netzbaugruppe nutzen oder den Ausgang A1 im 
Installateur unter Ausgang A1 auf Hand/EIN stellen. 

Pumpen ohne eigene Elektronik, die für häufiges Ein- und 
Ausschalten gedacht sind, können wie gewohnt am Aus-
gang A1 im Puls-, Zeit- oder kombinierten Betrieb ange-
schlossen werden. Ist nicht sicher, ob der Relaisausgang 
der SolvisControl mit der zum Einsatz kommenden Zirkula-
tionspumpe problemlos funktioniert, ein Trennrelais be-
nutzen. Dieses wird zwischen Ausgang A1 und der Netzver-
sorgung der Zirkulationspumpe eingefügt. Beschädigungen 
an der Regelung werden dadurch sicher vermieden. 
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2.1.5 Zusätzlicher Speicher 

 
Abb. 9: SolvisMax Gas / Öl, 2 Speicher mit Festbrennstoffkessel sowie zwei gemischten  Heizkreisen – Teil 1 

* optional,    ** gilt nur für SÖ,     *** gilt nur für SX 
  
Ausstattung 
· Systemregler SolvisControl 2 
· Trinkwassererwärmung 
· zwei gemischte Heizkreise 
· Solarkreis mit einem Kollektor(feld) 
· Öl oder Gas Brennwertgerät 
· zusätzlicher Festbrennstoffkessel 
· zusätzlicher Speicher (SolvisStrato) 
  
Baugruppen: 
BD Blitzschutzdose 
HKS-G Heizkreisstation, gemischt 
AG-xx Solar-Ausdehnungsgefäß 
WWS Warmwasserstation 
SG-H Sicherheitsgruppe Heizkreis 
SÜS-LM Solarwärmeübergabestation 
VTL-3 Verteilbalken 3-fach 
PLAS Pufferladestation 
  

Abkürzungen 
LA Luftabscheider 
AG Ausdehnungsgefäß 
SAS Schlammabscheider 
SV Sicherheitsventil 
SOL-SKV Solar-Kappenventil 
SV-SOL Solar-Sicherheitsventil 
TWK Trinkwassernetz, Anschluss kalt 
TWW Trinkwassernetz, Anschluss warm 
TWZ Trinkwassernetz, Anschluss Zirkulation 

 Abgleichventil 
FA Feuerungsautomat 
HK1 -3  Heizkreis 1 bis 3 
H-VL Heizungs-Vorlauf 
SR xx Anschluss am SolvisStrato 
STB Sicherheitstemperaturbegrenzer 
FBK Festbrennstoffkessel 
TAS Thermische Ablaufsicherung 
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Abb. 10: SolvisMax Gas / Öl, 2 Speicher mit Festbrennstoffkessel sowie zwei gemischten Heizkreisen – Teil 2 

Dieses Schema ersetzt keine fachtechnische Detailplanung. Für eine korrekte 
Funktion der Anlage sind die Vorgaben unserer Installations-, Bedienungs- 
und Wartungsanweisungen einzuhalten. Hinweise zur Fremdkesselanbin-
dung ersetzen nicht die Rücksprache mit dem Kesselhersteller. 

Wir behalten uns für diese Zeichnung alle Urheberrechte vor. Ohne unsere 
schriftliche Genehmigung darf sie nicht vervielfältigt oder Dritten zugänglich 
gemacht werden.  
SOLVIS GmbH 

  
Richtige Zirkulationspumpe 
Vor Anschluss einer Zirkulationspumpe anhand der Bedie-
nungsanleitung des Herstellers prüfen, ob das Modell für 
den Betrieb an einem Schaltrelais-Ausgang geeignet ist. 
Einige Pumpen verfügen über eigene Steuerelektronik, um 
sich an das Benutzerverhalten anzupassen (z.B. Grundfos 
UPS 15-14 BA PM). Solche adaptiven Pumpen dürfen nicht 
über die SolvisControl geschaltet werden, sondern müssen 
dauerhaft mit Netzspannung versorgt werden. Dazu einen 
freien Anschluss auf der 230V-Versorungsplatine direkt 
neben der Netzbaugruppe nutzen oder den Ausgang A1 im 
Installateur unter Ausgang A1 auf Hand/EIN stellen. 
Pumpen ohne eigene Elektronik, die für häufiges Ein- und 
Ausschalten gedacht sind, können wie gewohnt am Aus-
gang A1 im Puls-, Zeit- oder kombinierten Betrieb ange-
schlossen werden. Ist nicht sicher, ob der Relaisausgang 
der SolvisControl mit der zum Einsatz kommenden Zirkula-
tionspumpe problemlos funktioniert, ein Trennrelais be-
nutzen. Dieses wird zwischen Ausgang A1 und der Netzver-
sorgung der Zirkulationspumpe eingefügt. Beschädigungen 
an der Regelung werden dadurch sicher vermieden. 
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2.2 SolvisMax Fernwärme 

 
Abb. 11: SolvisMax Fernwärme mit Festbrennstoffkessel sowie zwei gemischten Heizkreisen – Teil 1 

* optional 
  
Ausstattung 
· Systemregler SolvisControl 2 
· Trinkwassererwärmung 
· zwei gemischte Heizkreise 
· Solarkreis mit einem Kollektor(feld) 
· Fernwärme Hauszentrale 
· zusätzlicher Festbrennstoffkessel 
  
Baugruppen: 
BD Blitzschutzdose 
HKS-G Heizkreisstation, gemischt 
AG-xx Solar-Ausdehnungsgefäß 
WWS Warmwasserstation 
SG-H Sicherheitsgruppe Heizkreis 
SÜS-LM Solarwärmeübergabestation 
VTL-3 Verteilbalken 3-fach 
PLAS Pufferladestation 
  

Abkürzungen 
LA Luftabscheider 
AG Ausdehnungsgefäß 
SAS Schlammabscheider 
SV Sicherheitsventil 
SOL-SKV Solar-Kappenventil 
SV-SOL Solar-Sicherheitsventil 
TWK Trinkwassernetz, Anschluss kalt 
TWW Trinkwassernetz, Anschluss warm 
TWZ Trinkwassernetz, Anschluss Zirkulation 

 Abgleichventil 
HK1 -3  Heizkreis 1 bis 3 
FW-RL Fernwärme-Rücklauf 
FW-VL Fernwärme-Vorlauf 
H/K-RL Heizungs- und Kessel-Rücklauf 
H/K-VL Heizungs- und Kessel-Vorlauf 
K-RL Kessel-Rücklauf 
mTW mechanischer Temperaturwächter 
FBK Festbrennstoffkessel 
TAS Thermische Ablaufsicherung 
FBK-RL Anschlussrohr FBK-Rücklauf (RO-FBK-RL) 
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Abb. 12: SolvisMax Fernwärme mit Festbrennstoffkessel sowie zwei gemischten Heizkreisen – Teil 2 

Dieses Schema ersetzt keine fachtechnische Detailplanung. Für eine korrekte 
Funktion der Anlage sind die Vorgaben unserer Installations-, Bedienungs- 
und Wartungsanweisungen einzuhalten. Hinweise zur Fremdkesselanbin-
dung ersetzen nicht die Rücksprache mit dem Kesselhersteller. 

Wir behalten uns für diese Zeichnung alle Urheberrechte vor. Ohne unsere 
schriftliche Genehmigung darf sie nicht vervielfältigt oder Dritten zugänglich 
gemacht werden.  
SOLVIS GmbH 

  
Richtige Zirkulationspumpe 
Vor Anschluss einer Zirkulationspumpe anhand der Bedie-
nungsanleitung des Herstellers prüfen, ob das Modell für 
den Betrieb an einem Schaltrelais-Ausgang geeignet ist. 
Einige Pumpen verfügen über eigene Steuerelektronik, um 
sich an das Benutzerverhalten anzupassen (z.B. Grundfos 
UPS 15-14 BA PM). Solche adaptiven Pumpen dürfen nicht 
über die SolvisControl geschaltet werden, sondern müssen 
dauerhaft mit Netzspannung versorgt werden. Dazu einen 
freien Anschluss auf der 230V-Versorungsplatine direkt 
neben der Netzbaugruppe nutzen oder den Ausgang A1 im 
Installateur unter Ausgang A1 auf Hand/EIN stellen. 

Pumpen ohne eigene Elektronik, die für häufiges Ein- und 
Ausschalten gedacht sind, können wie gewohnt am Aus-
gang A1 im Puls-, Zeit- oder kombinierten Betrieb ange-
schlossen werden. Ist nicht sicher, ob der Relaisausgang 
der SolvisControl mit der zum Einsatz kommenden Zirkula-
tionspumpe problemlos funktioniert, ein Trennrelais be-
nutzen. Dieses wird zwischen Ausgang A1 und der Netzver-
sorgung der Zirkulationspumpe eingefügt. Beschädigungen 
an der Regelung werden dadurch sicher vermieden. 
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2.3 SolvisMax Solo mit SolvisLino 4 
2.3.1 Grundausstattung 

 
Abb. 13: SolvisMax Solo Grundausstattung mit SolvisLino 4 und drei gemischten Heizkreisen – Teil 1 

* optional 
  
Ausstattung 
· Systemregler SolvisControl 2 
· Trinkwassererwärmung 
· zwei gemischte Heizkreise 
· Solarkreis mit einem Kollektor(feld) 
· nebenstehender Pelletkessel SolvisLino 
· Pufferladekreis ohne Rücklaufanhebung mit drehzahlge-

regelter Ladepumpe 
· ein weiterer temperaturbegrenzter oder gemischter 

Heizkreis 
  
Baugruppen: 
BD Blitzschutzdose 
HKS-G Heizkreisstation, gemischt 
AG-xx Solar-Ausdehnungsgefäß 
WWS Warmwasserstation 
SG-H Sicherheitsgruppe Heizkreis 
SÜS-LM Solarwärmeübergabestation 
VTL-3 Verteilbalken 3-fach 
PLAS Pufferladestation 
  

Abkürzungen 
LA Luftabscheider 
AG Ausdehnungsgefäß 
SAS Schlammabscheider 
SV Sicherheitsventil 
SOL-SKV Solar-Kappenventil 
SV-SOL Solar-Sicherheitsventil 
TWK Trinkwassernetz, Anschluss kalt 
TWW Trinkwassernetz, Anschluss warm 
TWZ Trinkwassernetz, Anschluss Zirkulation 

 Abgleichventil 
HK1 -3  Heizkreis 1 bis 3 
H/K-RL Heizungs- und Kessel-Rücklauf 
H/K-VL Heizungs- und Kessel-Vorlauf 
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Abb. 14: SolvisMax Solo Grundausstattung mit SolvisLino 4 und drei gemischten Heizkreisen – Teil 2 

Dieses Schema ersetzt keine fachtechnische Detailplanung. Für eine korrekte 
Funktion der Anlage sind die Vorgaben unserer Installations-, Bedienungs- 
und Wartungsanweisungen einzuhalten. Hinweise zur Fremdkesselanbin-
dung ersetzen nicht die Rücksprache mit dem Kesselhersteller. 

Wir behalten uns für diese Zeichnung alle Urheberrechte vor. Ohne unsere 
schriftliche Genehmigung darf sie nicht vervielfältigt oder Dritten zugänglich 
gemacht werden.  
SOLVIS GmbH 

  

 
Vorraussetzung für den Betrieb des SolvisLino 4 
ohne Rücklaufanhebung: 
· funktionsfähige Drehzahlregelung der Pufferlade-

pumpe durch die SolvisControl 2 ab Softwarever-
sion MA201 

· Verwendung der Pufferladestation PLAS (unge-
mischt) 

· Anschluss des SolvisLino gemäß Anschlussplan. 
  
Richtige Zirkulationspumpe 
Vor Anschluss einer Zirkulationspumpe anhand der Bedie-
nungsanleitung des Herstellers prüfen, ob das Modell für 
den Betrieb an einem Schaltrelais-Ausgang geeignet ist. 
Einige Pumpen verfügen über eigene Steuerelektronik, um 
sich an das Benutzerverhalten anzupassen (z.B. Grundfos 
UPS 15-14 BA PM). Solche adaptiven Pumpen dürfen nicht 

über die SolvisControl geschaltet werden, sondern müssen 
dauerhaft mit Netzspannung versorgt werden. Dazu einen 
freien Anschluss auf der 230V-Versorungsplatine direkt 
neben der Netzbaugruppe nutzen oder den Ausgang A1 im 
Installateur unter Ausgang A1 auf Hand/EIN stellen. 
Pumpen ohne eigene Elektronik, die für häufiges Ein- und 
Ausschalten gedacht sind, können wie gewohnt am Aus-
gang A1 im Puls-, Zeit- oder kombinierten Betrieb ange-
schlossen werden. Ist nicht sicher, ob der Relaisausgang 
der SolvisControl mit der zum Einsatz kommenden Zirkula-
tionspumpe problemlos funktioniert, ein Trennrelais be-
nutzen. Dieses wird zwischen Ausgang A1 und der Netzver-
sorgung der Zirkulationspumpe eingefügt. Beschädigungen 
an der Regelung werden dadurch sicher vermieden. 
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2.3.2 Ost- / West-Dach 

 
Abb. 15: SolvisMax Solo mit Ost-West-Dach, SolvisLino 4 und zwei gemischten Heizkreisen – Teil 1 

* optional 
  
Ausstattung 
· Systemregler SolvisControl 2 
· Trinkwassererwärmung 
· zwei gemischte Heizkreise 
· Solarkreis mit einem Kollektor(feld) 
· nebenstehender Pelletkessel SolvisLino 
· Pufferladekreis ohne Rücklaufanhebung mit drehzahlge-

regelter Ladepumpe 
· Kollektor(feld) zusätzlich auf gegenüberliegender Dach-

hälfte (Ost-West-Dach) 
  
Baugruppen: 
BD Blitzschutzdose 
HKS-G Heizkreisstation, gemischt 
AG-xx Solar-Ausdehnungsgefäß 
WWS Warmwasserstation 
SG-H Sicherheitsgruppe Heizkreis 
SÜS-LM Solarwärmeübergabestation 
VTL-3 Verteilbalken 3-fach 
PLAS Pufferladestation 
  

Abkürzungen 
LA Luftabscheider 
AG Ausdehnungsgefäß 
SAS Schlammabscheider 
SV Sicherheitsventil 
SOL-SKV Solar-Kappenventil 
SV-SOL Solar-Sicherheitsventil 
TWK Trinkwassernetz, Anschluss kalt 
TWW Trinkwassernetz, Anschluss warm 
TWZ Trinkwassernetz, Anschluss Zirkulation 

 Abgleichventil 
HK1 -2  Heizkreis 1 bis 2 
H/K-RL Heizungs- und Kessel-Rücklauf 
H/K-VL Heizungs- und Kessel-Vorlauf 
O Kollektor(feld) auf Ost-Dach 
W Kollektor(feld) auf West-Dach 
OWD-NO Ost-West-Dach-Set (OWD-S-NO) 
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Abb. 16: SolvisMax Solo mit Ost-West-Dach, SolvisLino 4 und zwei gemischten Heizkreisen – Teil 2 

Dieses Schema ersetzt keine fachtechnische Detailplanung. Für eine korrekte 
Funktion der Anlage sind die Vorgaben unserer Installations-, Bedienungs- 
und Wartungsanweisungen einzuhalten. Hinweise zur Fremdkesselanbin-
dung ersetzen nicht die Rücksprache mit dem Kesselhersteller. 

Wir behalten uns für diese Zeichnung alle Urheberrechte vor. Ohne unsere 
schriftliche Genehmigung darf sie nicht vervielfältigt oder Dritten zugänglich 
gemacht werden.  
SOLVIS GmbH 

  

 
Vorraussetzung für den Betrieb des SolvisLino 4 
ohne Rücklaufanhebung: 
· funktionsfähige Drehzahlregelung der Pufferlade-

pumpe durch die SolvisControl 2 ab Softwarever-
sion MA201 

· Verwendung der Pufferladestation PLAS (unge-
mischt) 

· Anschluss des SolvisLino gemäß Anschlussplan. 
  
Richtige Zirkulationspumpe 
Vor Anschluss einer Zirkulationspumpe anhand der Bedie-
nungsanleitung des Herstellers prüfen, ob das Modell für 
den Betrieb an einem Schaltrelais-Ausgang geeignet ist. 
Einige Pumpen verfügen über eigene Steuerelektronik, um 
sich an das Benutzerverhalten anzupassen (z.B. Grundfos 
UPS 15-14 BA PM). Solche adaptiven Pumpen dürfen nicht 

über die SolvisControl geschaltet werden, sondern müssen 
dauerhaft mit Netzspannung versorgt werden. Dazu einen 
freien Anschluss auf der 230V-Versorungsplatine direkt 
neben der Netzbaugruppe nutzen oder den Ausgang A1 im 
Installateur unter Ausgang A1 auf Hand/EIN stellen. 
Pumpen ohne eigene Elektronik, die für häufiges Ein- und 
Ausschalten gedacht sind, können wie gewohnt am Aus-
gang A1 im Puls-, Zeit- oder kombinierten Betrieb ange-
schlossen werden. Ist nicht sicher, ob der Relaisausgang 
der SolvisControl mit der zum Einsatz kommenden Zirkula-
tionspumpe problemlos funktioniert, ein Trennrelais be-
nutzen. Dieses wird zwischen Ausgang A1 und der Netzver-
sorgung der Zirkulationspumpe eingefügt. Beschädigungen 
an der Regelung werden dadurch sicher vermieden. 
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2.3.3 Festbrennstoffkessel  

 
Abb. 17: SolvisMax Solo mit SolvisLino 4, Festbrennstoffkessel und zwei gemischten Heizkreisen – Teil 1 

* optional 
  
Ausstattung 
· Systemregler SolvisControl 2 
· Trinkwassererwärmung 
· zwei gemischte Heizkreise 
· Solarkreis mit einem Kollektor(feld) 
· nebenstehender Pelletkessel SolvisLino 
· Pufferladekreis ohne Rücklaufanhebung mit drehzahlge-

regelter Ladepumpe 
· zusätzlicher Festbrennstoffkessel 
  
Baugruppen: 
BD Blitzschutzdose 
HKS-G Heizkreisstation, gemischt 
AG-xx Solar-Ausdehnungsgefäß 
WWS Warmwasserstation 
SG-H Sicherheitsgruppe Heizkreis 
SÜS-LM Solarwärmeübergabestation 
VTL-3 Verteilbalken 3-fach 
PLAS Pufferladestation 
  

Abkürzungen 
LA Luftabscheider 
AG Ausdehnungsgefäß 
SAS Schlammabscheider 
SV Sicherheitsventil 
SOL-SKV Solar-Kappenventil 
SV-SOL Solar-Sicherheitsventil 
TWK Trinkwassernetz, Anschluss kalt 
TWW Trinkwassernetz, Anschluss warm 
TWZ Trinkwassernetz, Anschluss Zirkulation 

 Abgleichventil 
HK1 -2  Heizkreis 1 bis 2 
H/K-RL Heizungs- und Kessel-Rücklauf 
H/K-VL Heizungs- und Kessel-Vorlauf 
K-RL Kessel-Rücklauf 
FBK Festbrennstoffkessel 
TAS Thermische Ablaufsicherung 
FBK-RL Anschlussrohr FBK-Rücklauf (RO-FBK-RL) 
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Abb. 18: SolvisMax Solo mit SolvisLino 4, Festbrennstoffkessel und zwei gemischten Heizkreisen – Teil 2 

Dieses Schema ersetzt keine fachtechnische Detailplanung. Für eine korrekte 
Funktion der Anlage sind die Vorgaben unserer Installations-, Bedienungs- 
und Wartungsanweisungen einzuhalten. Hinweise zur Fremdkesselanbin-
dung ersetzen nicht die Rücksprache mit dem Kesselhersteller. 

Wir behalten uns für diese Zeichnung alle Urheberrechte vor. Ohne unsere 
schriftliche Genehmigung darf sie nicht vervielfältigt oder Dritten zugänglich 
gemacht werden.  
SOLVIS GmbH 

  

 
Vorraussetzung für den Betrieb des SolvisLino 4 
ohne Rücklaufanhebung: 
· funktionsfähige Drehzahlregelung der Pufferlade-

pumpe durch die SolvisControl 2 ab Softwarever-
sion MA201 

· Verwendung der Pufferladestation PLAS (unge-
mischt) 

· Anschluss des SolvisLino gemäß Anschlussplan. 
  
Richtige Zirkulationspumpe 
Vor Anschluss einer Zirkulationspumpe anhand der Bedie-
nungsanleitung des Herstellers prüfen, ob das Modell für 
den Betrieb an einem Schaltrelais-Ausgang geeignet ist. 
Einige Pumpen verfügen über eigene Steuerelektronik, um 
sich an das Benutzerverhalten anzupassen (z.B. Grundfos 
UPS 15-14 BA PM). Solche adaptiven Pumpen dürfen nicht 

über die SolvisControl geschaltet werden, sondern müssen 
dauerhaft mit Netzspannung versorgt werden. Dazu einen 
freien Anschluss auf der 230V-Versorungsplatine direkt 
neben der Netzbaugruppe nutzen oder den Ausgang A1 im 
Installateur unter Ausgang A1 auf Hand/EIN stellen. 
Pumpen ohne eigene Elektronik, die für häufiges Ein- und 
Ausschalten gedacht sind, können wie gewohnt am Aus-
gang A1 im Puls-, Zeit- oder kombinierten Betrieb ange-
schlossen werden. Ist nicht sicher, ob der Relaisausgang 
der SolvisControl mit der zum Einsatz kommenden Zirkula-
tionspumpe problemlos funktioniert, ein Trennrelais be-
nutzen. Dieses wird zwischen Ausgang A1 und der Netzver-
sorgung der Zirkulationspumpe eingefügt. Beschädigungen 
an der Regelung werden dadurch sicher vermieden. 
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2.3.4 Zusätzlicher Speicher 

 
Abb. 19: SolvisMax Solo mit SolvisLino 4, 2. Speicher, Festbrennstoffkessel, 2 gemischten Heizkreisen – Teil 1 

* optional 
  
Ausstattung 
· Systemregler SolvisControl 2 
· Trinkwassererwärmung 
· zwei gemischte Heizkreise 
· Solarkreis mit einem Kollektor(feld) 
· nebenstehender Pelletkessel SolvisLino 
· zusätzlicher Festbrennstoffkessel 
· zusätzlicher Speicher (SolvisStrato) 
  
Baugruppen: 
BD Blitzschutzdose 
HKS-G Heizkreisstation, gemischt 
AG-xx Solar-Ausdehnungsgefäß 
WWS Warmwasserstation 
SG-H Sicherheitsgruppe Heizkreis 
SÜS-LM Solarwärmeübergabestation 
VTL-3 Verteilbalken 3-fach 
PLAS Pufferladestation 
  

Abkürzungen 
LA Luftabscheider 
AG Ausdehnungsgefäß 
SAS Schlammabscheider 
SV Sicherheitsventil 
SOL-SKV Solar-Kappenventil 
SV-SOL Solar-Sicherheitsventil 
TWK Trinkwassernetz, Anschluss kalt 
TWW Trinkwassernetz, Anschluss warm 
TWZ Trinkwassernetz, Anschluss Zirkulation 

 Abgleichventil 
HK1 -3  Heizkreis 1 bis 3 
H-VL Heizungs-Vorlauf 
SR xx Anschluss am SolvisStrato 
FBK Festbrennstoffkessel 
TAS Thermische Ablaufsicherung 
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Abb. 20: SolvisMax Solo mit SolvisLino 4, 2. Speicher, Festbrennstoffkessel, 2 gemischten Heizkreisen – Teil 2 

Dieses Schema ersetzt keine fachtechnische Detailplanung. Für eine korrekte 
Funktion der Anlage sind die Vorgaben unserer Installations-, Bedienungs- 
und Wartungsanweisungen einzuhalten. Hinweise zur Fremdkesselanbin-
dung ersetzen nicht die Rücksprache mit dem Kesselhersteller. 

Wir behalten uns für diese Zeichnung alle Urheberrechte vor. Ohne unsere 
schriftliche Genehmigung darf sie nicht vervielfältigt oder Dritten zugänglich 
gemacht werden.  
SOLVIS GmbH 

  
Richtige Zirkulationspumpe 
Vor Anschluss einer Zirkulationspumpe anhand der Bedie-
nungsanleitung des Herstellers prüfen, ob das Modell für 
den Betrieb an einem Schaltrelais-Ausgang geeignet ist. 
Einige Pumpen verfügen über eigene Steuerelektronik, um 
sich an das Benutzerverhalten anzupassen (z.B. Grundfos 
UPS 15-14 BA PM). Solche adaptiven Pumpen dürfen nicht 
über die SolvisControl geschaltet werden, sondern müssen 
dauerhaft mit Netzspannung versorgt werden. Dazu einen 
freien Anschluss auf der 230V-Versorungsplatine direkt 
neben der Netzbaugruppe nutzen oder den Ausgang A1 im 
Installateur unter Ausgang A1 auf Hand/EIN stellen. 

Pumpen ohne eigene Elektronik, die für häufiges Ein- und 
Ausschalten gedacht sind, können wie gewohnt am Aus-
gang A1 im Puls-, Zeit- oder kombinierten Betrieb ange-
schlossen werden. Ist nicht sicher, ob der Relaisausgang 
der SolvisControl mit der zum Einsatz kommenden Zirkula-
tionspumpe problemlos funktioniert, ein Trennrelais be-
nutzen. Dieses wird zwischen Ausgang A1 und der Netzver-
sorgung der Zirkulationspumpe eingefügt. Beschädigungen 
an der Regelung werden dadurch sicher vermieden. 
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2.4 SolvisMax Solo mit Fremdkessel 
2.4.1 Grundausstattung 

 
Abb. 21: SolvisMax Solo Grundausstattung mit Fremdkessel und drei gemischten Heizkreisen – Teil 1 

* optional 
  
Ausstattung 
· Systemregler SolvisControl 2 
· Trinkwassererwärmung 
· zwei gemischte Heizkreise 
· Solarkreis mit einem Kollektor(feld) 
· nebenstehender bauseitiger Kessel (Fremdkessel) 
· ein weiterer temperaturbegrenzter oder gemischter 

Heizkreis 
  
Baugruppen: 
BD Blitzschutzdose 
HKS-G Heizkreisstation, gemischt 
AG-xx Solar-Ausdehnungsgefäß 
WWS Warmwasserstation 
SG-H Sicherheitsgruppe Heizkreis 
SÜS-LM Solarwärmeübergabestation 
VTL-3 Verteilbalken 3-fach 
  

Abkürzungen 
LA Luftabscheider 
AG Ausdehnungsgefäß 
SAS Schlammabscheider 
SV Sicherheitsventil 
SOL-SKV Solar-Kappenventil 
SV-SOL Solar-Sicherheitsventil 
TWK Trinkwassernetz, Anschluss kalt 
TWW Trinkwassernetz, Anschluss warm 
TWZ Trinkwassernetz, Anschluss Zirkulation 

 Abgleichventil 
HK1 -3  Heizkreis 1 bis 3 
H/K-RL Heizungs- und Kessel-Rücklauf 
H/K-VL Heizungs- und Kessel-Vorlauf 
FA Feuerungsautomat 
FK Fremdkessel 
FSB Federbelastete Schwerkraftbremse 
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Abb. 22: SolvisMax Solo Grundausstattung mit Fremdkessel und drei gemischten Heizkreisen – Teil 2 

Dieses Schema ersetzt keine fachtechnische Detailplanung. Für eine korrekte 
Funktion der Anlage sind die Vorgaben unserer Installations-, Bedienungs- 
und Wartungsanweisungen einzuhalten. Hinweise zur Fremdkesselanbin-
dung ersetzen nicht die Rücksprache mit dem Kesselhersteller. 

Wir behalten uns für diese Zeichnung alle Urheberrechte vor. Ohne unsere 
schriftliche Genehmigung darf sie nicht vervielfältigt oder Dritten zugänglich 
gemacht werden.  
SOLVIS GmbH 

  
Richtige Zirkulationspumpe 
Vor Anschluss einer Zirkulationspumpe anhand der Bedie-
nungsanleitung des Herstellers prüfen, ob das Modell für 
den Betrieb an einem Schaltrelais-Ausgang geeignet ist. 
Einige Pumpen verfügen über eigene Steuerelektronik, um 
sich an das Benutzerverhalten anzupassen (z.B. Grundfos 
UPS 15-14 BA PM). Solche adaptiven Pumpen dürfen nicht 
über die SolvisControl geschaltet werden, sondern müssen 
dauerhaft mit Netzspannung versorgt werden. Dazu einen 
freien Anschluss auf der 230V-Versorungsplatine direkt 
neben der Netzbaugruppe nutzen oder den Ausgang A1 im 
Installateur unter Ausgang A1 auf Hand/EIN stellen. 

Pumpen ohne eigene Elektronik, die für häufiges Ein- und 
Ausschalten gedacht sind, können wie gewohnt am Aus-
gang A1 im Puls-, Zeit- oder kombinierten Betrieb ange-
schlossen werden. Ist nicht sicher, ob der Relaisausgang 
der SolvisControl mit der zum Einsatz kommenden Zirkula-
tionspumpe problemlos funktioniert, ein Trennrelais be-
nutzen. Dieses wird zwischen Ausgang A1 und der Netzver-
sorgung der Zirkulationspumpe eingefügt. Beschädigungen 
an der Regelung werden dadurch sicher vermieden. 
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2.4.2 Ost- / West-Dach 

 
Abb. 23: SolvisMax Solo mit Fremdkessel, Ost-West-Dach sowie zwei gemischten Heizkreisen – Teil 1 

* optional 
  
Ausstattung 
· Systemregler SolvisControl 2 
· Trinkwassererwärmung 
· zwei gemischte Heizkreise 
· Solarkreis mit einem Kollektor(feld) 
· nebenstehender bauseitiger Kessel (Fremdkessel) 
· Kollektor(feld) zusätzlich auf gegenüberliegender Dach-

hälfte (Ost-West-Dach) 
  
Baugruppen: 
BD Blitzschutzdose 
HKS-G Heizkreisstation, gemischt 
AG-xx Solar-Ausdehnungsgefäß 
WWS Warmwasserstation 
SG-H Sicherheitsgruppe Heizkreis 
SÜS-LM Solarwärmeübergabestation 
VTL-3 Verteilbalken 3-fach 
  

Abkürzungen 
LA Luftabscheider 
AG Ausdehnungsgefäß 
SAS Schlammabscheider 
SV Sicherheitsventil 
SOL-SKV Solar-Kappenventil 
SV-SOL Solar-Sicherheitsventil 
TWK Trinkwassernetz, Anschluss kalt 
TWW Trinkwassernetz, Anschluss warm 
TWZ Trinkwassernetz, Anschluss Zirkulation 

 Abgleichventil 
HK1 -3  Heizkreis 1 bis 3 
H/K-RL Heizungs- und Kessel-Rücklauf 
H/K-VL Heizungs- und Kessel-Vorlauf 
FA Feuerungsautomat 
FK Fremdkessel 
FSB Federbelastete Schwerkraftbremse 
O Kollektor(feld) auf Ost-Dach 
W Kollektor(feld) auf West-Dach 
OWD-NO Ost-West-Dach-Set (OWD-S-NO) 
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Abb. 24: SolvisMax Solo mit Fremdkessel, Ost-West-Dach sowie zwei gemischten Heizkreisen – Teil 2 

Dieses Schema ersetzt keine fachtechnische Detailplanung. Für eine korrekte 
Funktion der Anlage sind die Vorgaben unserer Installations-, Bedienungs- 
und Wartungsanweisungen einzuhalten. Hinweise zur Fremdkesselanbin-
dung ersetzen nicht die Rücksprache mit dem Kesselhersteller. 

Wir behalten uns für diese Zeichnung alle Urheberrechte vor. Ohne unsere 
schriftliche Genehmigung darf sie nicht vervielfältigt oder Dritten zugänglich 
gemacht werden.  
SOLVIS GmbH 

  
Richtige Zirkulationspumpe 
Vor Anschluss einer Zirkulationspumpe anhand der Bedie-
nungsanleitung des Herstellers prüfen, ob das Modell für 
den Betrieb an einem Schaltrelais-Ausgang geeignet ist. 
Einige Pumpen verfügen über eigene Steuerelektronik, um 
sich an das Benutzerverhalten anzupassen (z.B. Grundfos 
UPS 15-14 BA PM). Solche adaptiven Pumpen dürfen nicht 
über die SolvisControl geschaltet werden, sondern müssen 
dauerhaft mit Netzspannung versorgt werden. Dazu einen 
freien Anschluss auf der 230V-Versorungsplatine direkt 
neben der Netzbaugruppe nutzen oder den Ausgang A1 im 
Installateur unter Ausgang A1 auf Hand/EIN stellen. 

Pumpen ohne eigene Elektronik, die für häufiges Ein- und 
Ausschalten gedacht sind, können wie gewohnt am Aus-
gang A1 im Puls-, Zeit- oder kombinierten Betrieb ange-
schlossen werden. Ist nicht sicher, ob der Relaisausgang 
der SolvisControl mit der zum Einsatz kommenden Zirkula-
tionspumpe problemlos funktioniert, ein Trennrelais be-
nutzen. Dieses wird zwischen Ausgang A1 und der Netzver-
sorgung der Zirkulationspumpe eingefügt. Beschädigungen 
an der Regelung werden dadurch sicher vermieden. 
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2.4.3 Festbrennstoffkessel  

 
Abb. 25: SolvisMax Solo mit Fremdkessel, Festbrennstoffkessel sowie zwei gemischten – Teil 1 

* optional 
  
Ausstattung 
· Systemregler SolvisControl 2 
· Trinkwassererwärmung 
· zwei gemischte Heizkreise 
· Solarkreis mit einem Kollektor(feld) 
· nebenstehender bauseitiger Kessel (Fremdkessel) 
· zusätzlicher Festbrennstoffkessel 
  
Baugruppen: 
BD Blitzschutzdose 
HKS-G Heizkreisstation, gemischt 
AG-xx Solar-Ausdehnungsgefäß 
WWS Warmwasserstation 
SG-H Sicherheitsgruppe Heizkreis 
SÜS-LM Solarwärmeübergabestation 
VTL-3 Verteilbalken 3-fach 
PLAS Pufferladestation 
  

Abkürzungen 
LA Luftabscheider 
AG Ausdehnungsgefäß 
SAS Schlammabscheider 
SV Sicherheitsventil 
SOL-SKV Solar-Kappenventil 
SV-SOL Solar-Sicherheitsventil 
TWK Trinkwassernetz, Anschluss kalt 
TWW Trinkwassernetz, Anschluss warm 
TWZ Trinkwassernetz, Anschluss Zirkulation 

 Abgleichventil 
HK1 -3  Heizkreis 1 bis 3 
H/K-RL Heizungs- und Kessel-Rücklauf 
H/K-VL Heizungs- und Kessel-Vorlauf 
K-RL Kessel-Rücklauf 
FA Feuerungsautomat 
FK Fremdkessel 
FSB Federbelastete Schwerkraftbremse 
FBK Festbrennstoffkessel 
TAS Thermische Ablaufsicherung 
FBK-RL Anschlussrohr FBK-Rücklauf (RO-FBK-RL) 
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Abb. 26: SolvisMax Solo mit Fremdkessel, Festbrennstoffkessel sowie zwei gemischten – Teil 2 

Dieses Schema ersetzt keine fachtechnische Detailplanung. Für eine korrekte 
Funktion der Anlage sind die Vorgaben unserer Installations-, Bedienungs- 
und Wartungsanweisungen einzuhalten. Hinweise zur Fremdkesselanbin-
dung ersetzen nicht die Rücksprache mit dem Kesselhersteller. 

Wir behalten uns für diese Zeichnung alle Urheberrechte vor. Ohne unsere 
schriftliche Genehmigung darf sie nicht vervielfältigt oder Dritten zugänglich 
gemacht werden.  
SOLVIS GmbH 

  
Richtige Zirkulationspumpe 
Vor Anschluss einer Zirkulationspumpe anhand der Bedie-
nungsanleitung des Herstellers prüfen, ob das Modell für 
den Betrieb an einem Schaltrelais-Ausgang geeignet ist. 
Einige Pumpen verfügen über eigene Steuerelektronik, um 
sich an das Benutzerverhalten anzupassen (z.B. Grundfos 
UPS 15-14 BA PM). Solche adaptiven Pumpen dürfen nicht 
über die SolvisControl geschaltet werden, sondern müssen 
dauerhaft mit Netzspannung versorgt werden. Dazu einen 
freien Anschluss auf der 230V-Versorungsplatine direkt 
neben der Netzbaugruppe nutzen oder den Ausgang A1 im 
Installateur unter Ausgang A1 auf Hand/EIN stellen. 

Pumpen ohne eigene Elektronik, die für häufiges Ein- und 
Ausschalten gedacht sind, können wie gewohnt am Aus-
gang A1 im Puls-, Zeit- oder kombinierten Betrieb ange-
schlossen werden. Ist nicht sicher, ob der Relaisausgang 
der SolvisControl mit der zum Einsatz kommenden Zirkula-
tionspumpe problemlos funktioniert, ein Trennrelais be-
nutzen. Dieses wird zwischen Ausgang A1 und der Netzver-
sorgung der Zirkulationspumpe eingefügt. Beschädigungen 
an der Regelung werden dadurch sicher vermieden. 
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2.5 Anschlussplan 
2.5.1 Belegungstabelle (Anlagenstatus) 
SolvisMax Gas, Öl, FW und Solo 
Sensoren (Temperatursensoren und Volumenstromgeber) Aktoren (Pumpen, Signale und Stellventile) 
Eingänge 

Benennung (Sensor) 
Ausgänge 

Benennung 
Nr. Option* Nr. Option* 
S1 alle Speicher oben A1 alle Pumpe Zirkulation  
S2 alle Warmwasser A2 alle (unbenutzt) 
S3 alle Speicherreferenz A3 alle Pumpe Heizkreis 1  
S4 alle Heizungspuffer oben A4 alle Pumpe Heizkreis 2 
S5 alle Solar-Vorlauf 2 A5 alle Pumpe Heizkreis 3 

S6 alle Solar-Rücklauf 2 A6 
Ost / West-Dach Ventil 1 
FBK (unbenutzt) 
HK 3 Heizkreis 3 Mischer auf 

S7 alle Solar-Vorlauf 1 A7 
Ost / West-Dach Ventil 2 
FBK Ladepumpe 
HK 3 Heizkreis 3 Mischer zu 

S8 alle Kollektor A8 alle Heizkreis 1 Mischer (auf) 
S9 alle Heizungspuffer unten A9 alle Heizkreis 1 Mischer (zu) 
S10 alle Außentemperatur A10 alle Heizkreis 2 Mischer (auf) 
S11 alle Zirkulation A11 alle Heizkreis 2 Mischer (zu) 
S12 alle Vorlauf Heizkreis 1 A12 alle Fernwärme-Ventil3) / Brenner 

S13 alle Vorlauf Heizkreis 2 A13 alle Ladepumpe LI-3/4 bzw. Fremdkessel 1) / 
Brenner 2 2) / ––– 

S14 alle Kessel LI-3/41)  / Fremdkessel1) / Fernwärme-
Rücklauf3) / ––– A14 alle Fernwärmeventil3) / Brenner 1) / Entstörung 

S15 alle Kaltwasser (optional) O-1 alle Modulation4) (0 - 10 V) / –––2) 

S16 
Ost / West-Dach Kollektor 2 

SP1 alle PWM Pumpe Solar 1 FBK Holzkessel 
sonst Vorlauf Heizkreis 3 

S17 alle Volumenstromgeber Solar SP2 alle PWM Pumpe Solar 2 
S18 alle Volumenstromgeber Wasser W alle PWM Pumpe Warmwasser 
I-1 alle externe Brenneranforderung LP alle PWM Ladepumpe LI-3/4 bzw. Fremdkessel  
I-2 alle (unbenutzt)    
I-3 alle Solardruck    
R1 alle Raumbedienelement Heizkreis 1 (optional)    
R2 alle Raumbedienelement Heizkreis 2 (optional)    
R3 alle Raumbedienelement Heizkreis 3 (optional)    
ST1 alle Brücke / mSTB2)    
ST2 alle Brücke    

* „alle“ = gilt für „Normal“, „Ost / West-Dach“, „FBK“ und „HK 3“;  
„Normal“ = ohne Option, „FBK“ = zusätzlicher Festbrennstoffkessel oder „HK-3“ = zusätzlicher gemischter Heizkreis 
1) gilt nur für SolvisMax Solo 
2) gilt nur für SolvisMax Öl 
3) gilt nur für SolvisMax Fernwärme 
4) Brenneranforderung und Modulation SolvisLino 3 
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2.5.2 Netzbaugruppe 

 
Abb. 27: Netzbaugruppe SolvisControl 2 für SolvisMax Gas, Öl, Fernwärme und Solo 

* ASTB nur für die Schweiz erforderlich 
  
AL FBK Alternative Festbrennstoffkessel KBB-LI3-SC2 Brennerkabel zu SolvisLino 3/4 
AL OWD Alternative Ost / West-Dach KBB SC-2 Sensorkabelbaum SolvisControl 2 
AL SL-LI Alternative SolvisSolo mit SolvisLino 3/4 KBB-SÜS Sensorkabelbaum Solarwärmeübergabestation 
AL SÖ Alternativer Anschluss für SolvisMax Öl mSTB mechanischer Sicherheitstemperaturbegrenzer 
AL SX Alternativer Anschluss für SolvisMax Gas WWS Warmwasserstation 
ASTB Abgassicherheitstemperaturbegrenzer ZR Zentralregler-Schnittstelle 
BR Brücke   
EP Erweiterungsplatine, siehe Abb. 46, S. 51   
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3 Wärmepumpen 
3.1 SolvisMax Teo (Sole / Wasser) 
3.1.1 Anlagenschema 

 
Abb. 28: SolvisMax Teo mit SolvisTeo und zwei gemischten Heizkreisen – Teil 1 (* optional) 

Ausstattung 
· Systemregler SolvisControl 2 
· Trinkwassererwärmung 
· zwei gemischte Heizkreise 
· Solarkreis mit einem Kollektor(feld) 
· nebenstehende Sole / Wasser-Wärmepumpe SolvisTeo 
  
Baugruppen: 
BD Blitzschutzdose 
HKS-G Heizkreisstation, gemischt 
AG-xx Solar-Ausdehnungsgefäß 
WWS Warmwasserstation 
SG-H Sicherheitsgruppe Heizkreis 
SÜS-LM Solarwärmeübergabestation 
VTL-2 Verteilbalken 2-fach 
SOS-SW Solestation 
  
Wärmeübertrager (Soleanhebung, optional) 
1 vom SolvisMax 
2 zur Wärmepumpe 
3 von Wärmequelle 
4 zum Kollektor 
  

Abkürzungen 
LA Luftabscheider 
AG Ausdehnungsgefäß 
SAS Schlammabscheider 
SV Sicherheitsventil 
SOL-SKV Solar-Kappenventil 
SV-SOL Solar-Sicherheitsventil 
TWK Trinkwassernetz, Anschluss kalt 
TWW Trinkwassernetz, Anschluss warm 
TWZ Trinkwassernetz, Anschluss Zirkulation 

 Abgleichventil 
HK1 -2  Heizkreis 1 bis 2 
S-RL Solar-Rücklauf 
DW Soledruckwächter 
H-RL Heizungs-Rücklauf 
H-VL Heizungs-Vorlauf 
WP-RL Wärmepumpe-Rücklauf 
WQ-RL Wärmequelle-Rücklauf 
WQ-VL Wärmequelle-Vorlauf 
WW-VL Warmwasser-Vorlauf 
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Abb. 29: SolvisMax Teo mit SolvisTeo und zwei gemischten Heizkreisen – Teil 2 

* optional mit Soleanhebung,   ** stromlos AB-B 
  
Dieses Schema ersetzt keine fachtechnische Detailplanung. Für eine korrekte 
Funktion der Anlage sind die Vorgaben unserer Installations-, Bedienungs- 
und Wartungsanweisungen einzuhalten. Hinweise zur Fremdkesselanbin-
dung ersetzen nicht die Rücksprache mit dem Kesselhersteller. 

Wir behalten uns für diese Zeichnung alle Urheberrechte vor. Ohne unsere 
schriftliche Genehmigung darf sie nicht vervielfältigt oder Dritten zugänglich 
gemacht werden.  
SOLVIS GmbH 

  
Richtige Zirkulationspumpe 
Vor Anschluss einer Zirkulationspumpe anhand der Bedie-
nungsanleitung des Herstellers prüfen, ob das Modell für 
den Betrieb an einem Schaltrelais-Ausgang geeignet ist. 
Einige Pumpen verfügen über eigene Steuerelektronik, um 
sich an das Benutzerverhalten anzupassen (z.B. Grundfos 
UPS 15-14 BA PM). Solche adaptiven Pumpen dürfen nicht 
über die SolvisControl geschaltet werden, sondern müssen 
dauerhaft mit Netzspannung versorgt werden. Dazu einen 
freien Anschluss auf der 230V-Versorungsplatine direkt 
neben der Netzbaugruppe nutzen oder den Ausgang A1 im 
Installateur unter Ausgang A1 auf Hand/EIN stellen. 

Pumpen ohne eigene Elektronik, die für häufiges Ein- und 
Ausschalten gedacht sind, können wie gewohnt am Aus-
gang A1 im Puls-, Zeit- oder kombinierten Betrieb ange-
schlossen werden. Ist nicht sicher, ob der Relaisausgang 
der SolvisControl mit der zum Einsatz kommenden Zirkula-
tionspumpe problemlos funktioniert, ein Trennrelais be-
nutzen. Dieses wird zwischen Ausgang A1 und der Netzver-
sorgung der Zirkulationspumpe eingefügt. Beschädigungen 
an der Regelung werden dadurch sicher vermieden. 
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3.1.2 Anschlussplan 
Belegungstabelle (Anlagenstatus) 
SolvisMax Teo 
Sensoren (Temperatursensor und Volumenstromgeber) Aktoren (Pumpen, Signale und Stellventile) 

Eingang- 
Nr. Benennung Ausgang- 

Nr. Benennung 

S1 Speicher oben A1 (unbenutzt) 
S2 Warmwasser A2 PWM Pumpe Warmwasser 
S3 Speicherreferenz A3 Relaisbox 
S4 Heizungspuffer oben (S4o) und Heizungspuffer unten (S4u) A4 Pumpe Heizkreis 2 
S5 Solar-Vorlauf 2 A5 Pumpe Zirkulation 
S6 Solar-Rücklauf 2 A6 Anforderung Heizpatrone 
S7 Solar-Vorlauf 1 A7 (unbenutzt) 
S8 Kollektor A8 Heizkreis 1 Mischer (auf) 
S9 Wärmepumpe-Rücklauf A9 Heizkreis 1 Mischer (zu) 

S10 Außentemperatur A10 Heizkreis 2 Mischer (auf) 
S11 Zirkulation A11 Heizkreis 2 Mischer (zu) 
S12 Vorlauf Heizkreis 1 A12 Anforderung Verdichter 
S13 Vorlauf Heizkreis 2 A13 (unbenutzt) 
S14 Sole-Vorlauf A14 (unbenutzt) 
S15 Sole-Rücklauf O-1 Pumpe Sole 
S16 Solar-Rücklauf 1 O-2 PWM Pumpe Solar 1 
S17 Volumenstromgeber Solar O-3 PWM Pumpe Solar 2 
S18 Volumenstromgeber Wasser Relaisbox Pumpe Heizkreis 1  / Wärmepumpe/ UV RL 
I-1 Störung    
I-2 Sperrzeit   
I-3 Solardruck   
R1 Raumbedienelement Heizkreis 1   
R2 Raumbedienelement Heizkreis 2 (optional)   
ST1 Brücke    
ST2 Sole-Leckage (optional)   

 

  

 
Abb. 30: Sensorpositionen S4o und S4u 
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Netzbaugruppe 

 
Abb. 31: Netzbaugruppe SolvisControl 2 für SolvisMax Teo 
** Stromlos AB-B KBB-SÜS Sensorkabelbaum Solarwärmeübergabestation 
AP SÜS Adapterplatine Solarwärmeübergabestation R1, R2 Raumbedienelement Heizkreis 1 und 2 
AP WWS Adapterplatine Warmwasserstation RB Relaisbox, siehe Abb. 36, S. 38 
BR Brücke über L und 13 S Hauptschalter 
br braunes Anschlusskabel SP Solepumpe 
DW Druckwächter (optional, Brücke an ST2 entfernen) ST2  Druckwächter Solekreis 
EP Erweiterungsplatine, siehe Abb. 46, S. 51 ws weißes Anschlusskabel 
KBB SC-2 Sensorkabelbaum SolvisControl 2 ZR Zentralregler-Schnittstelle 
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Hydraulische Anbindung Speicher 

 
Abb. 32: Hydraulische Anbindung SolvisMax Teo 

  
1 Wärmepumpe-Vorlauf-Warmwasser 7 Solar-Vorlauf 
2 Wärmepumpe-Vorlauf 8 frei (bitte verschließen) 
3 Heizung-Rücklauf 9 Wärmepumpe- Rücklauf 
4 Heizung-Vorlauf 10 Warmwasser-Rücklauf 
5 Warmwasser-Vorlauf 11 Solar-Rücklauf 
6 Wärmepumpe-Vorlauf-Heizung   
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Solepumpenansteuerungen 

 
Abb. 33: Variante 1: Pumpe mit Anschluss für O-1-Steuerleitung (analog, 0 - 
10 V, Solestation) 

  

 
Abb. 34: Variante 2: Pumpe ohne Anschluss für O-1-Steuerleitung (analog, 0 
- 10 V) 

  
  

 
Abb. 35: Variante 3: Pumpe mit Drehstrommotor 

  

 
br braunes Anschlusskabel N Neutralleiter 
Kxx Anschlussbox Solepumpe NBG Netzbaugruppe 
L1 Phase PE Schutzerde 
L2 Phase Sch Schütz 
L3 Phase WQP Wärmequellenpumpe 
M Motor ws weißes Anschlusskabel 
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Relaisbox 

 
Abb. 36: Ansicht Relaibox SolvisTeo 

K1,K2... Relais S Signal 
KB Kabelbaum SC-2 SolvisControl 2 
M Masse WP Wärmepumpe 
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Anschluss Relaisbox 

 
Abb. 37: Anschluss der Relaisbox an die Netzbaugruppe (NBG) der SolvisControl   

** stromlos AB-B 7 Netzbaugruppengehäuse 
1 Kabelbaum Teo, Signal 8 Bedieneinheit SolvisControl 2 
2 Kabelbaum Teo, Netz HKS Pumpe Heizkreisstation (A3) 
3 Relaisbox S4o Sensor Heizungspuffer oben 
4 Kabelbaum SC-2, Signal S4u Sensor Heizungspuffer unten 
5 Kabelbaum SC-2, Netz UV Umschaltventil 
6 SC-2, Netzbaugruppe   
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Stromlaufplan 
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A1  Wärmepumpenmanager WPM  
B1  Temperatursensor Wärmepumpen-Vorlauf  
B2  Temperatursensor Wärmepumpen-Rücklauf  
B3  Temperatursensor Wärmequelle  
B5  Temperatursensor Heißgas  
E1  elektrische Not- / Zusatzheizung (DHC)  
F2  Hochdruckwächter  
F5  Sicherheitstemperaturbegrenzer für DHC  
K1  Schütz Widerstände  
K2  Schütz Verdichteranlauf  
K4  Schütz Solepumpe  
K5  Relais elektrische Not- / Zusatzheizung  
K6  Relais elektrische Not- / Zusatzheizung  
K7  Relais elektrische Not- / Zusatzheizung  
K8  Relais Motor-Pumpe  
K9  Relais Schütz klebt  
M1  Motor-Verdichter  
M2  Motor-Pumpe  
M3  Motor-Umschaltventil  
P1  Druckgeber Hochdruck  
P3  Druckgeber Niederdruck  
R1  Anlaufwiderstand  
R2  Anlaufwiderstand  
R3  Anlaufwiderstand  

X1  Anschlussklemmen  
X2  Anschlussklemme Kleinspannung  
X3  Netzanschluss  
X4  Anschlussklemmen Steuerung  
X11  Buchsenstecker Temperatursensor WPM  
X12  Buchsenstecker Wärmequellen-Temperatur WPM  
X13  Buchsenstecker Mischkreistemperatur WPM  
X14  Buchsenstecker Fernbedienung WPM  
X15  Buchsenstecker BUS WPM  
X20  Buchsenstecker Pumpen und EVU WPM  
X21  Buchsenstecker Mischersteuerung WPM  
X22  Buchsenstecker externe Pumpen WPM  
X23  Erdungsblock Netzanschluss  
X24  Erdungsblock Steuerung  
X25  N-Block Steuerung  
X26  Masse-Block Kleinspannung  
X27  Erdungssteckblock  
X28  Buchsenklemmeleiste 9-polig 
X31  Verbindungsklemme elektr. Not- / Zusatzheizung  
X32  Verbindungsklemme Fronthaube  
Z3  Betriebskondensator Verdichter  
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3.2 SolvisMax Vaero (Luft / Wasser) 
3.2.1 Anlagenschema 

 
Abb. 38: SolvisMax Vaero mit SolvisVaero, Fremdkessel und zwei gemischten Heizkreisen – Teil 1 

* optional 
  
Ausstattung 
· Systemregler SolvisControl 2 
· Trinkwassererwärmung 
· zwei gemischte Heizkreise 
· Solarkreis mit einem Kollektor(feld) 
· nebenstehende Luft / Wasser-Wärmepumpe SolvisVaero 
· nebenstehender bauseitiger Kessel (Fremdkessel) 
  
Baugruppen: 
BD Blitzschutzdose 
HKS-G Heizkreisstation, gemischt 
AG-xx Solar-Ausdehnungsgefäß 
WWS Warmwasserstation 
SG-H Sicherheitsgruppe Heizkreis 
SÜS-LM Solarwärmeübergabestation 
VTL-2 Verteilbalken 2-fach 
  

Abkürzungen 
LA Luftabscheider 
AG Ausdehnungsgefäß 
SAS Schlammabscheider 
SV Sicherheitsventil 
SOL-SKV Solar-Kappenventil 
SV-SOL Solar-Sicherheitsventil 
TWK Trinkwassernetz, Anschluss kalt 
TWW Trinkwassernetz, Anschluss warm 
TWZ Trinkwassernetz, Anschluss Zirkulation 

 Abgleichventil 
HK1 -2  Heizkreis 1 bis 2 
H/K-RL Heizungs- und Kessel-Rücklauf 
H/K-VL Heizungs- und Kessel-Vorlauf 
WP-RL Wärmepumpe-Rücklauf 
WP-VL Wärmepumpe-Vorlauf 
HE Hauseinführung 
FA Feuerungsautomat 
FK Fremdkessel 
FSB Federbelastete Schwerkraftbremse 
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Abb. 39: SolvisMax Vaero mit SolvisVaero, Fremdkessel und  zwei gemischten Heizkreisen – Teil 2 

* optional mit bauseitigem Kessel (Fremdkessel) 
  
Dieses Schema ersetzt keine fachtechnische Detailplanung. Für eine korrekte 
Funktion der Anlage sind die Vorgaben unserer Installations-, Bedienungs- 
und Wartungsanweisungen einzuhalten. Hinweise zur Fremdkesselanbin-
dung ersetzen nicht die Rücksprache mit dem Kesselhersteller. 

Wir behalten uns für diese Zeichnung alle Urheberrechte vor. Ohne unsere 
schriftliche Genehmigung darf sie nicht vervielfältigt oder Dritten zugänglich 
gemacht werden.  
SOLVIS GmbH 

  
Richtige Zirkulationspumpe 
Vor Anschluss einer Zirkulationspumpe anhand der Bedie-
nungsanleitung des Herstellers prüfen, ob das Modell für 
den Betrieb an einem Schaltrelais-Ausgang geeignet ist. 
Einige Pumpen verfügen über eigene Steuerelektronik, um 
sich an das Benutzerverhalten anzupassen (z.B. Grundfos 
UPS 15-14 BA PM). Solche adaptiven Pumpen dürfen nicht 
über die SolvisControl geschaltet werden, sondern müssen 
dauerhaft mit Netzspannung versorgt werden. Dazu einen 
freien Anschluss auf der 230V-Versorungsplatine direkt 
neben der Netzbaugruppe nutzen oder den Ausgang A1 im 
Installateur unter Ausgang A1 auf Hand/EIN stellen. 

Pumpen ohne eigene Elektronik, die für häufiges Ein- und 
Ausschalten gedacht sind, können wie gewohnt am Aus-
gang A1 im Puls-, Zeit- oder kombinierten Betrieb ange-
schlossen werden. Ist nicht sicher, ob der Relaisausgang 
der SolvisControl mit der zum Einsatz kommenden Zirkula-
tionspumpe problemlos funktioniert, ein Trennrelais be-
nutzen. Dieses wird zwischen Ausgang A1 und der Netzver-
sorgung der Zirkulationspumpe eingefügt. Beschädigungen 
an der Regelung werden dadurch sicher vermieden. 
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3.2.2 Anschlussplan 
Belegungstabelle (Anlagenstatus) 
SolvisMax Vaero 
Sensoren (Temperatursensor und Volumenstromgeber) Aktoren (Pumpen, Signale und Stellventile) 

Eingang- 
Nr. Benennung Ausgang- 

Nr. Benennung 

S1 Speicher oben A1 (unbenutzt) 
S2 Warmwasser A2 PWM Pumpe Warmwasser 
S3 Speicherreferenz A3 Pumpe Heizkreis 1  / RB / UV RL 
S4 Heizungspuffer oben A4 Pumpe Heizkreis 2 
S5 Solar-Vorlauf 2 A5 Pumpe Zirkulation 
S6 Solar-Rücklauf 2 A6 Anforderung Heizpatrone, Stufe 1 
S7 Solar-Vorlauf 1 A7 (unbenutzt) 
S8 Kollektor A8 Heizkreis 1 Mischer (auf) 
S9 Heizungspuffer unten A9 Heizkreis 1 Mischer (zu) 

S10 Außentemperatur A10 Heizkreis 2 Mischer (auf) 
S11 Zirkulation A11 Heizkreis 2 Mischer (zu) 
S12 Vorlauf Heizkreis 1 A12 Anforderung Verdichter 
S13 Vorlauf Heizkreis 2 A13 Anforderung Heizpatrone, Stufe 2 
S14 Wärmepumpe-Rücklauf A14 Reset 
S15 Wärmepumpe-Vorlauf O-1 Pumpe PLAS-WP 
S16 Solar-Rücklauf 1 O-2 PWM Pumpe Solar 1 
S17 Volumenstromgeber Solar O-3 PWM Pumpe Solar 2 
S18 Volumenstromgeber Wasser   

S3/A12 Abtausignal   
I-1 Störung    
I-2 Sperrzeit   
I-3 (unbenutzt)   
R1 Raumbedienelement Heizkreis 1   
R2 Raumbedienelement Heizkreis 2 (optional)   
ST1 Brücke    
ST2 Brücke   
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Netzbaugruppe 

 
Abb. 40: Netzbaugruppe SolvisControl 2 für SolvisMax Vaero  

AP WWS Adapterplatine Warmwasserstation KBB SC-2 Sensorkabelbaum SolvisControl 2 
AP SÜS Adapterplatine Solarwärmeübergabestation KBB-SÜS Sensorkabelbaum Solarwärmeübergabestation 
AB Anschlussbox R1, R2 Raumbedienelement Heizkreis 1 und 2 
AB(Px) Steckerleiste Px Anschlussbox  S Hauptschalter 
BR Brücke über L und 13 ST1, ST2 Brücke 
EP Erweiterungsplatine, siehe Abb. 46, S. 51 ZR Zentralregler-Schnittstelle 
HE Hauseinführung   
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Integrierte Wärmepumpensteuerung (IWS) 

 
Abb. 41: Integrierte Wärmepumpen-Steuerung (IWS), Netzspannungsseite  

AB(Px) Steckerleiste der Anschlussbox K7 Relais DHC Stufe 2 (A13) 
BHZ Ablaufheizung L Phase 1 bis 3 
DHC Durchflusswassererwärmer M1 Motor Verdichter 
E1 Durchflusswassererwärmer N Neutralleiter 
E2 Ölsumpfheizung N2 Differentdruckschalter Abtauen 
F2 Hochdruckwächter PE Schutzerde 
F5 Sicherheitstemperaturbegrenzer DHC WP Wärmepumpe 
K1 Schütz Widerstandsanlauf X1 Anschlussklemmen 
K2 Schütz Verdichteranlauf X4 Anschlussklemme Steuerung 
K5 Relais DHC Stufe 1 (A6) X23 Erdungsblock Netzanschluss 
K6/K7 Relais DHC Stufe 2 (A13) X31 Anschlussklemme Ölsumpfheizung 
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Abb. 42: Integrierte Wärmepumpen-Steuerung (IWS), Kleinspannungsseite  

A2 Integrierte WP-Steuerung P1 Hochdrucksensor 
B1 Sensor WP-Vorlauf KTY P3 Niederdrucksensor 
B2 Sensor WP-Rücklauf KTY WM Wartungsmanager 
B5 Sensor Heißgas KTY X2 Anschlussklemmleiste Kleinspannung 
B6 Sensor Ansaugluft Pt1000 X29 IWS-Stecker, 12-pol. - Steuerung 
B7 Sensor Verdichtereintritt Pt1000 X33 IWS-Stecker, 5-pol. - el. Expansionsventil 
B8 Sensor Verdampferaustritt Pt1000 X34 IWS-Stecker, 7-pol. - Sensoren 
B9 Sensor Frostschutz KTY X35 IWS-Stecker, 6-pol. - Temperatursensoren 
B10 Sensor Einspritzung Pt1000 X36 IWS-Stecker, 3-pol. - Lüfter 
L Phase X37 IWS-Stecker. 5-pol. - el. Einspritzventil 
M6 Motor Lüfter X38 IWS-Stecker, 3-pol. - DHC 
M7 Schrittmotor el. Expansionsventil X39 Verbindungsklemme Drucksensoren 
M8 Schrittmotor el. Einspritzventil X40 Verbindungsklemme Ground Temperatursensor 
N Neutralleiter   
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Anschlussbox 

 
Abb. 43: Anschlussbox 

br braun PE Schutzerde 
bl blau WP ON Wärmepumpe ein 
we weiß Sperrzeit Energie-Versorgungs-Unternehmens-L’ vom RSE 
L Phase DHC elektrische Zusatzheizung 
L’ Phase Freigabe Energieversorgungsunternehmen RSE Rundsteuerempfänger 
M LP Masse Ladepumpe PWM Pulsweitenmodulation (Drehzahlregelung) 
N Neutralleiter KH Kugelhahn 
LP Ladepumpe WP Wärmepumpe 
SL Steuerleitung SC-2 SolvisControl 2 
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Anschluss Anschlussbox 

 
Abb. 44: Verdrahtungsschema für SolvisVaero Anschlussbox 

AP zu den Anschlussplatinen PE Schutzerde 
bl blau Stör. Störung 
br braun Sperr. Sperrzeit, EVU-L’ vom RSE 
ge gelb BHZ bleibt frei 
we weiß DHC elektrische Zusatzheizung 
L Phase SL Steuerleitung 10 x 1 mm² 
N Neutralleiter EVU Energie-Versorgungs-Unternehmen 
RSE Rundsteuerempfänger Wag. Wago-Klemme 
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Stromanschluss 

 
Abb. 45: Stromanschluss  

AB(Px) Steckerleiste der Anschlussbox PE Schutzerde 
DHC Durchflusswassererwärmer RSE Rundsteuerempfänger 
IWS Integrierte WP-Steuerung SC2 SolvisControl 2 
HE Hauseinführung WP Wärmepumpe 
L Phase 1 bis 3 WM Wartungsmanager 
LP Ladepumpe X22 WM Stecker Netz 
N Neutralleiter EP Netzanschluss  Erweiterungsplatine 
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4 Erweiterungsplatine 
4.1 Belegungstabelle 
Aktoren (Pumpen) 
Ausgang-Nr. Benennung (230 V-Netzanschluss) 
1 Pumpe Solar 1 
2 Pumpe Solar 2 
3 Pumpe Warmwasser 

 

  

4.2 Anschlussplan 

 
Abb. 46: Erweiterungsplatine für die Netzbaugruppe der SolvisControl 2  

KBB Kabelbaum NB-SC2 Netzbaugruppe SolvisControl 2 
NBG Netzbaugruppe SolvisControl 2 SICHERUNG Glassockel-Sicherung, 5x20mm, max. 4A träge  
NETZ Netzanschluss   
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5 Erläuterung der Symbole 
5.1 Hydraulische Elemente 
Armaturen 
Symbol Bedeutung 

 
 
Manometer 
 

 
 
Thermometer 
 

  
Komponenten 
Symbol Bedeutung 

 

Membran-Ausdehnungsgefäß 

 

 
Öl- oder Gasbrenner 
 

 

Solarkollektor 

 

 
Verbraucher im Heizkreis 
 

 

Wärmeübertrager 

 

 
Wärmemengenzähler 
 

 

Festbrennstoffkessel (FBK) oder Pelletkessel (Lino 3) 

 

Öl- oder Gaskessel 

 
Verdichter (Wärmepumpenaggregat) 

 
 
Elektrische Heizpatrone 
 

  

Ventile 
Symbol Bedeutung 

 

 
Absperrventil oder Hahn 
 

 

 
Abgleichventil 
 

 

 
Entlüftungsarmatur 
 

 

Motorbetriebenes Mischventil 

 
 
Schwerkraftbremse / Rückschlagklappe 
 

 

 
Sicherheitsventil 
 

 

Thermostatisches Mischventil 

 

Solar-Kappenventil 

 

Kessel-Füll und -Entleerhahn 

 

Thermische Ablaufsicherung (TAS) 

  
Sonstige hydraulische Bauteile 
Symbol Bedeutung 

 
Druckwächter, Solekreis 

 
 
Volumenstromgeber 
 

 
 
Pumpe 
 

 

 
Schlammabscheider 
 

 
 
Trinkwasserfilter 
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5.2 Elektrische Schaltzeichen 
Aktoren 
Symbol Bedeutung 

 

 
Aktor allgemein (Pumpe/ Stellven-
til/Mischventil/Anschluss 
 

 

 
Stellmotor (z. B. am Dreiwegemischventil) 
 

 

 
ZLE Motor (z. B. einer Pumpe) 
 

  
Sensoren 
Symbol Bedeutung 

 

 
Sensor allgemein (Temperatursensor, Volumenstrom-
geber, etc.) 
 

 

 
Volumenstromgeber 
 

 

 
Temperatursensor 
 

  
Sonstige elektrische Bauteile 
Symbol Bedeutung 

 
 
Brücke 
 

 

 
Ein- / Ausschalter (Taster mit Einrastfunktion) 
 

 
Feuerungsautomat 

 
Blitzschutzdose 

 
Raumbedienelement 

 
Klemme S3 an Ausgang A12 
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Notizen 
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